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Andrena agilissima (SCOPOLI, 1770) in Süd-Niedersachsen 

(Hymenoptera: Apidae) 
 

MICHAEL SCHMITZ 
 

Die Klimaerwärmung zeitigt auch in der Fauna der aculeaten Hymenopteren seit 
geraumer Zeit ihre Folgen. Seit ein paar Jahren häufen sich die Meldungen über Arten, 
die ihr Areal nach Norden erweitern. Am 18.6.2006 konnte ich in der Mitte eines 
kleinen Dörfchens im südniedersächsischen Bergland (Lichtenborn) in der Nähe der 
Kleinstadt Hardegsen Andrena agilissima, die Blauschillernde Sandbiene beobachten. 
Diese Art war mir bisher vor allem aus südlicheren Gebieten bekannt. Es handelte sich 
um ein weibliches Tier. Dem Eindruck nach war es einigermaßen „frisch“, die Flügel 
kaum abgeflogen, tief dunkelblau schimmernd. Es kann sich daher durchaus in der 
näheren Umgebung entwickelt haben. Ein Blick in die Liste der aculeaten 
Hymenopteren von Niedersachsen (THEUNERT 2005) gab Gewissheit: In 
Niedersachsen wurde die Art bisher nicht registriert.  
 
Andrena agilissima besitzt eine atlanto-mediterrane Verbreitung. Noch 1989 reichte 
ihr Vorkommen nordwärts nur bis Weilburg an der Lahn (WESTRICH 1989). Eine 
aktuelle Verbreitungskarte mit Funden bis in den Süden der neuen Bundesländer gibt 
FROMMER (2006). Im zu Niedersachsen benachbarten Thüringen ist sie nach BURGER 

& WINTER (2001) in Ausbreitung begriffen. Ihr Lebensraum sind Sand-, Kies- und 
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Lehmgruben, Steilufer von Flüssen, gelegentlich auch Siedlungsbereiche, wo sie dann 
in Lehmwänden und in mit Lehm oder Kalkmörtel verfugten Mauern nistet. 
 
Aufgrund der kuriosen Fundumstände (im Haus am geöffneten Küchenfenster; 
Südfassade) kann ich zum genutzten Habitat keine Angaben machen. Der Garten am 
Fundort glich im Sommer 2006 einer Ackerbrache und ist seiner Zielbestimmung, 
einmal wildbienenfreundlich gestaltet zu werden, eigentlich noch sehr fern. Doch lag 
hierin wahrscheinlich eine Anziehungskraft, die den Fund ermöglichte. Andrena 
agilissima benötigt Brassicaceen wie Raps (Brassica napus L.), Hederich (Raphanus 
raphanistrum L.) und Acker-Senf (Sinapis arvensis L.) als Pollenquelle. Wegen 
massiver Erdbewegungen im Zuge des Hausbaus gab es reichlich Erdwälle (als 
Nistplatz?) und auch Senf war nicht selten. Nicht zuletzt sind in der näheren 
Umgebung einige alte Fachwerkmauern und Lehmwände vorhanden, die ebenfalls als 
Nistplatz infrage kommen.  
 
Im Umfeld von ca. einem Kilometer um das Dorf befinden sich Wälder, zahlreiche 
Trockenrasen (Weper u. a.) und auch eine vergleichsweise arten- und strukturreiche 
Ackerlandschaft. Die Täler der Leine und der Oberweser sind ca. 10 und 20 km vom 
Fundort entfernt. Abbaugruben sind nicht unmittelbar benachbart. Der Fundort liegt 
mitten in einer sehr ländlichen Kulturlandschaft.  
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